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Sehr geehrte Mandanten, 

mit dem nachfolgenden Schreiben möchten wir Sie auf eine Gesetzesänderung im 

Rahmen der betrieblichen Altersvorsorge aufmerksam machen, welche von Ihnen 

als Arbeitgeber in Zusammenarbeit mit Ihrem Versicherungsmakler noch in diesem 

Jahr ein Tätigwerden erforderlich macht, wenn in Ihrem Unternehmen Verträge zur 

betrieblichen Altersvorsorge bestehen. 

Außerdem müssen wir Sie darauf hinweisen, dass eine Lohn- und Gehaltsab-

rechnung ab Januar 2022 erst nach einwandfreier Klärung in schriftlicher Form 

über die Vorgehensweise in Zusammenhang mit diesen Verträgen erfolgen kann. 

 

Betriebliche Altersversorgung ist der Sammelbegriff für alle finanziellen Leistungen, 

die ein Arbeitgeber einem Arbeitnehmer aus Anlass seines Arbeitsverhältnisses zur 

Altersversorgung, Versorgung von berechtigten Hinterbliebenen im Todesfall oder zur 

Invaliditätsversorgung bei Erwerbs- oder Berufsunfähigkeit zusagt. 

Die Möglichkeiten, die sich für die betriebliche Altersvorsorge ergeben, sind im Be-

triebsrentenstärkungsgesetz vom 17. August 2017 ab dem 1. Januar 2018 neu gefasst 

und erweitert worden. 

Prinzipiell bestehen drei Durchführungswege der Zahlung in eine betriebliche Alters-

vorsorge (bAV). 

1. Arbeitgeberfinanziert (hier ist nichts veranlasst) 

2. Finanziert durch Entgeltumwandlung des Arbeitnehmers 

3. Entgeltumwandlung zuzüglich Zuzahlung durch den Arbeitgeber 

Die wesentliche Neuerung der o.g. Gesetzgebung besteht in der Verpflichtung 

des Arbeitgebers im Falle der Entgeltumwandlung durch den Arbeitnehmer die 

Ersparnis an Sozialversicherungsbeiträgen auszugleichen und/ oder zusätzlich 

in die bAV-Verträge einzusparen (§ 1a BetrAVG). 
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Bereits seit 2019 besteht die Verpflichtung bei Entgeltumwandlung in einen neuen Vertrag durch den 

Arbeitnehmer einen pauschalen Zuschuss des Arbeitgebers in Höhe von 15% (das soll der SV-Erspar-

nis des Arbeitgebers durch die Entgeltumwandlung entsprechen) zu zahlen. 

Ab dem 01.01. 2022 müssen – so regelt es das Gesetz - alle Altverträge, die vor 2019 abgeschlossen 

wurden, geprüft und umgestellt sein. 

Auch hierfür sieht der Gesetzgeber verschiedene Möglichkeiten vor: 

Sie entscheiden, ob „spitz“ abgerechnet wird und nur der tatsächlich ersparte Betrag Anrechnung 

findet, dies geschieht unter Berücksichtigung der Beitragsbemessungsgrenzen, prozentualen Anteilen 

der Steuerbefreiung ggf. auch der Auswirkungen von Einmalzahlungen, Märzklausel und Störfällen, was 

zu stets schwankenden Beiträgen führen kann oder ob pauschal mit 15% abgerechnet wird, auch 

wenn die tatsächliche Ersparnis an SV-Beiträgen niedriger sein sollte. 

Von der Anpassung sind die Durchführungswege 2 und 3 betroffen. 

Bei einer Entgeltumwandlung durch den Arbeitnehmer müssen 15% (pauschaler Weg) durch den Ar-

beitgeber ab 1. Januar 2022 finanziert werden. Dafür gibt es 3 Arten der Finanzierung. 

 

Beispiel:  Arbeitnehmer-Entgeltumwandlung bisher 200,00 Euro monatlich 

  Arbeitgeberzuzahlung wegen ersparter SV = 15% (pauschaler Weg) 

A.) Auf-Hundert Lösung = zusätzliche Zahlung 

AN-Entgeltumwandlung unverändert 200,00 Euro – davon 15% = 30,00 Euro 

Vertrag erhöht sich auf 230,00 Euro 

Dieser Weg muss mit der Versicherung besprochen werden, da nicht alle Versicherungen prob-

lemlos zu erhöhen sind. Der Erhöhungsbetrag würde als neue Versicherung gelten. Da das 

meist nur geringe Beträge sind, wägen die Versicherungen Kosten und Nutzen ab. 

 

B.) In-Hundert-Lösung 

Reduzierung der AN-Entgeltumwandung auf 173,91 Euro 

- davon 15 % = 26,09 Euro 

Der Vertrag bleibt unverändert bei 200,00 Euro monatlich 

 

C.) Von-Hundert-Lösung 

Reduzierung der AN-Entgeltumwandlung auf 170,00 Euro 

- davon 15% wären 25,50 Euro 

Der Arbeitgeber zahlt jedoch 30,00 Euro = 17,65% 

Der Vertrag bleibt unverändert bei 200,00 Euro monatlich 

 

Welchen Weg Sie wählen, sollten Sie im Zusammenwirken mit dem betroffenen Arbeitnehmer und dem 

Versicherungsunternehmen abstimmen. 

 

Wichtig: 

 

Bei einer gemischten Finanzierung (Arbeitgeber zahlt bereits einen zusätzlichen Anteil) kommt es auf 

die vertraglichen Vereinbarungen an, die Sie zu Beginn der Versicherung mit Ihrem Arbeitnehmer ab-

geschlossen haben. 

Sollte es keine Vereinbarung mit dem Arbeitnehmer geben, dass die Zuzahlung durch den Ar-

beitgeber bereits die SV-Ersparnis bedeutet, so muss hier eine mögliche Klarstellung erfolgen. 

Ansonsten tragen Sie allein, für den umgewandelten Betrag noch einmal die 15% zusätzlich. 

 

Bitte kontrollieren Sie die Verträge dahingehend! 

Bitte legen Sie uns die neuen Verträge/ Anpassungen unbedingt spätestens bis zur Lohn- und 

Gehaltsabrechnung Januar 2022 vor 

 

Beachten Sie bitte, geltendes Tarifrecht ist vorrangig zu betrachten und geht den genannten 

Regelungen vor.  
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Für Fragen zu diesem sicher nicht ganz einfachen Thema wenden Sie sich wie immer gern an Ihren 

zuständigen Berufsträger, der Sie gemeinsam mit Ihrer Lohnsachbearbeiterin genau informieren wird. 

 

 

Im Anhang erhalten Sie einen Überblick über die Möglichkeiten der betrieblichen Altersvorsorge. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

KJF GmbH WPG/ StBG 

Die Geschäftsleitung 
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